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Seit Jahrhunderten wurde das Elbtal vom Wein-
bau geprägt und somit zu einer unverwechsel
baren Kulturandschaft. In Sachsen als einem 
der kleinsten Anbaugebiete Deutschlands wird 
seit 850 Jahren Wein angebaut. Die durch den 
Weinbau vom Menschen geschaffenen Biotope 
sind Lebensraum vieler, auch seltener Arten. 

In der Vergangenheit war auch der Burgberg in 
Meißen auf seiner Südseite einige Jahrzehnte ein 
Terrassenweinberg. Später wurde der Hang nicht 
mehr gepflegt und verbuschte so zunehmend. Die 
Sächsische Landesstiftung Natur und Umwelt hat 
einen Teil des südlichen Burgbergs erworben, um 
dort wieder einen Terrassenweinberg anzulegen, 
Rebstöcke zu pflanzen und in ökologischer Weise 
zu bewirtschaften. Durch dieses Projekt wird ein 
nachhaltiger Beitrag zur Erhaltung und Wieder­
herstellung des natürlichen und kulturellen Erbes 
der Weinbaulandschaft des Elbtales geleistet.

Die vorliegende Broschüre soll dazu dienen, neben 
einem Einblick in die Geschichte der Pflanzenwelt 
des Meißner Burgbergs insbesondere die Arten­
vielfalt des Lebensraumes Terrassenweinberg mit 
Trockenmauern aufzuzeigen, wenn er in ökolo­
gischer Weise bewirtschaftet wird. Der Überblick 
über die häufigsten Arten kann dabei stellvertre­
tend für die verschiedenen Biotope an Weinbau­
terrassen und Burgbergen stehen. Die Broschüre 
richtet sich an ein interessiertes Fachpublikum, 
aber auch an alle weiteren Freunde der Natur und 
unserer einmaligen Kulturlandschaft im Elbtal.

Der wiedereingerichtete Weinberg am Burgberg 
Meißen ist ein Beispiel für das Nebeneinander von 
Nutzung und biologischer Vielfalt. Diese Broschüre 
will Besucher des Weinbergs zur Artenbeobachtung 
und -bestimmung anregen. Die Artensteckbriefe 

für die am Terrassenweinberg in Meißen vertre­
tenen Pflanzen und Tiere stellen hierfür eine ein­
fache Hilfe dar. Gleichzeitig werden Hintergründe 
zur geschichtlichen Nutzung von Wildpflanzen 
erläutert, die deutlich machen, dass häufig an­
zutreffende verwilderte Pflanzen ursprünglich 
im Bereich von Burgen und Siedlungen genutzte 
Pflanzen waren. Daraus entstehen interessante 
Einblicke in die Entstehungsgeschichte unserer 
heutigen Pflanzenwelt. 

P  Eine aktuelle Liste aller auf dem Terrassen­

weinberg am Burgberg erfassten Arten ist 

auf der Internetseite www.burgberg-meissen.de

einzusehen. Weiterführende Literatur zur 

Bestimmung und zur Verbreitung der Arten 

ist dem Literaturverzeichnis (siehe Seite 50) 

zu entnehmen. 

Die Gefährdung der Arten richtet sich nach 

den jeweils neuesten Roten Listen des Sächsi­

schen Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft 

und Geologie, die dort zu beziehen sind.
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